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Sitzung am  Gremium Beschlussqualitat
04.02.2025 Ausschuss fur Verkehr Entscheidung

Biirgerantrag gemaR § 24 GO NRW - Antrag auf Ausbau der Radwegenetzes in Wuppertal
entlang der Talsohle

Grund der Vorlage

Burgerantrag gemaf § 24 GO NRW (siehe Anlage 01)
Beschlussvorschlag

Der Burgerantrag wird abgelehnt.

Einverstandnisse

entfallt

Unterschrift

Ohrndorf

Begriindung

In den vergangenen Jahren konnte eine Vielzahl, wenn auch teilweise Kkleinerer
MaRnahmen, fir den Radverkehr umgesetzt werden.

Die Anzahl der Radblgel im Bereich der Fuldgangerzonen konnte erweitert werden. Alle
Standortwinsche, die im Rahmen des Radverkehrskonzeptes von den Buirger*innen
geaulert wurden, konnten bearbeitet und grétenteils umgesetzt werden. Neue Wunsche
aus der Biuirgerschaft werden sukzessive geprift, sodass auch in immer mehr
Wohnsiedlungen Radbiligel aufgestellt werden. Blrger*innen-Winsche kénnen jederzeit an
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nahmobil@stadt.wuppertal.de gesendet werden. Auch Fahrradboxen konnten an funf S-
Bahnhofen bzw. Bahnhoéfen installiert werden und erfreuen sich grof3er Beliebtheit.

Die Prufung der knapp 400 Einbahnstral3en, im Hinblick der moglichen Freigabe fur den
gegenlaufigen Radverkehr, kann voraussichtlich im ersten Quartal 2025 abgeschlossen
werden. Die Einbahnstrallenfreigaben bieten dem Radverkehr gerade in Quartieren wie zum
Beispiel dem Olberg, dem Rott und dem Arrenberg, durch die Vielzahl der sich dort
befindenden Einbahnstrallen, viele neue Wegeverbindungen.

Auch das Wegweisungsnetz der Stadt Wuppertal wird stetig ausgebaut und es wurde bereits
beschlossen, das Knotenpunktsystem der landesweiten Wegweisung zu etablieren.

Benutzungspflichtige (Geh-) und Radwege sowie Gehwegfreigaben werden sukzessive auf
mogliche Ricknahme geprift, um so Vorteile fir den Rad- aber auch FuBverkehr zu
erzielen. Da es jedoch eine Vielzahl solcher bereits teilweise Jahrzehnte bestehender
Ausweisungen in Wuppertal gibt, nimmt die Prifung und Anderung viel Zeit in Anspruch.

Der Ausschuss fir Verkehr hat beschlossen die Parallelfihrung zur B7 zu priorisieren,
sodass stetig Bereiche der nordlich zur B7 verlaufenden Achse zwischen Steinweg und
Briller Stralle optimiert werden. Dies ist nur abschnittsweise moglich, da oftmals
umfangreiche Planungen fir die Umsetzungen erforderlich sind, die eine gewisse Zeit in
Anspruch nehmen. Der Bereich in Unterbarmen konnte so in den vergangenen Jahren
geplant und umgesetzt werden. Auch die Hunefeldstralle wurde flr den Radverkehr optimiert
und 2025 wird die langersehnte Fahrradstrale Hardtufer umgesetzt. Neben der
ParallelfUhrung der B7 wurden auch weitere Streckenabschnitte im Stadtgebiet fur den
Radverkehr verbessert. Beispielhaft sind hier die Lindenallee, die Berghauser Stralte, den
Knotenpunkt Vohwinkler Feld/Gruitener Stralle sowie die Fahrradstrallen (Neue)
FriedrichstralRe, Tonniesstralte und Luhnsstral’e zu nennen. Die Fahrradstralte Rutenbecker
Weg steht kurz vor der Umsetzung. Zudem werden Grol3projekte wie die Hatzfeldtrasse, der
BUGA-Radwegering und die Velorouten Richtung Dusseldorf und Hagen von den
Kolleginnen und Kollegen des Fachressort begleitet. Auch Teile der B7 konnten in den
vergangenen Jahren optimiert und beplant werden. Hier ist als Beispiel die erst kirzlich
beschlossene Planung der Radstreifen zwischen der Bendahler Strafle und der Kluser
Briucke erwahnen. Dies ist jedoch nur moglich, weil in den vergangen zwei Jahren
zusatzliches Personal fur die entsprechenden Fachbereiche gewonnen werden konnte.
Naturlich ist eine Planung und Umsetzung von Infrastrukturma3nahmen bedingt durch die
Personal- und Kostenintensitat lediglich abschnittsweise moglich, aber es geht voran! Die
Zunahme des Radverkehrs in Wuppertal ist deutlich zu spiren und auch die Feedbacks aus
der Blrgerschaft werden positiver.

Es besteht jederzeit die Mdglichkeit Kritik, Anregungen und Lob an die 0. g. Mailadresse des
Teams fur Nahmobilitdt zu senden. Zudem kann auch die App RADar! genutzt werden und
so zum Beispiel Scherben oder Schaden auf Radwegen zu melden. Eine entsprechende
Ruckmeldung erfolgt Gber die Kolleginne und Kollegen des Teams fir Nahmobilitat.
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Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

x neutral /nein
U ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begriindung: keine Auswirkungen

Kosten und Finanzierung
entfallt

Zeitplan

entfallt

Anlagen

Anlage 01 — Blrgerantrag gemalf § 24 GO NRW

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

